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Hinweise zur Durchführung einer Plausibilitätsprüfung zur Ermittlung von Zeiten für Einzelleistungen

Diese hinterlegten Zeitwerte sind nicht verprobt, d.h. es ist nicht gewährleistet, ob sie in der Summe auch der tatsächlichen Arbeitszeit der Mitarbeiter entsprechen:

	
	Anzahl der 
Leistung 1
	x
	Hinterlegter Zeitwert der 
Leistung 1 in Min.
	=
	Gesamte Zeit für die 
Leistung 1 in Min.
	=
	Gesamte Zeit für 
Leistung 1 in Std.

	+
	Anzahl der 
Leistung 2
	x
	Hinterlegter Zeitwert der 
Leistung 2 in Min.
	=
	Gesamte Zeit für die 
Leistung 2 in Min.
	=
	Gesamte Zeit für 
Leistung 2 in Std.

	+
	......
	x
	......
	=
	......
	=
	......

	+
	Anzahl der 
Leistung n
	x
	Hinterlegter Zeitwert der 
Leistung n in Min.
	=
	Gesamte Zeit für die 
Leistung n in Min.
	=
	Gesamte Zeit für 
Leistung n in Std.

	+
	Anzahl der 
Fahrten/Wege
	x
	Hinterlegter Zeitwert eines durchschnittlichen Weges in Min.
	=
	Gesamte Zeit für Fahrten/Wege in Min.
	=
	Gesamte Zeit für 
Fahrten/Wege in Std.

	
	
	
	
	=
	Errechnete Einsatz-Zeit für alle Leistungen und die Fahrten/Wege (C)

	
	
	
	
	+
	%-Anteil für Organisationszeiten aufgrund von Erfahrungswerten aus Erhebungen

	
	
	
	
	=
	Errechnete Anwesenheits-Zeit für alle Leistungen, Fahrten/Wege  und die Organisationszeit (B)

	
	
	
	
	=
	x Std.


Nun erfolgt ein Vergleich mit den Arbeitszeitnachweisen der Mitarbeiter:
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Meistens wird es so sein, dass die x Std. > y Std. sind.

Das kann aber nicht sein, denn man hat bewiesen, dass man alle Leistungen in der Zeit „y Std.“ erbringen kann.

Mit Hilfe der Plausibilitätsprüfung kann man nun die hinterlegten Zeitwerte so definieren, dass sie in der Summe exakt der tatsächlich geleisteten Zeit entsprechen.

Da die hinterlegten Zeit in den Caritas-Sozialstationen nicht verprobt sind, können sie auch nicht für

· Einzelverhandlungen

· Wirtschaftlichkeitsprüfungen

· die Personal-Einsatz-Planung 

genutzt werden.
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Berechnung des Anteils der Caritativen Leistungen

Kennwort zum Schiitzen des Blattes: "XXX"

©
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nur die gelb interlegten Felder missen singegebenwerden | Bundesland. [Niedersachsen Erste Korrektur Zweite Korrektur
A B Cc D E F G H 1 K L M N o] P Q
Faktor 1, um den man sich "verschatzt™ hat: Faktor 2: 08 Faktor 3: Faktor 4:
Nr. |Leistungskomplexe / Leistungen 1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt
Mittel- Erste | 1.neue Ihre 1. 2.neue | lhre2.

a) SGB XI - Leistungen wert | Anzahl |1 Gesamt-Zeit| Abw. | Zeit |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. | Zeit | Ander. |4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. |N=f:[ i1
1[Erstgesprach durch Pflegefachkraft 1255td] 133 | 50Min. 93 Std 103 Std 123 45 Min, 84 Std 1,00
2|Folgegesprach 295td| 1.3 | 20Min. 225td 26 Std 123 20 Min, 225td 1,00
3[Kleine Pflege 14625t 133 | 21Min. 1.096 Std 1,044 Std. 123 16 Min,| 992 Std 1,00
4]Grofe Pflege 3315d| 133 | 26 Min. 246 Std 3125td 123 27 Min, 255 Std 1,00
5Groge enweiterte Pflege 2245td| 133 | 32Min. 166 Std 177 Std. 123 28 Min, 146 Std. 1,00
6[Hilfe bei Ausscheidungen 5025td| 133 | 10 Min. 386 Std 463 Std 123 10 Min,| 309 Std 1,00
7|Betten und Lagern 2215td] 133 6 Min. 165 Std 2215td 123 7 Min. 138 Std. 1,00
8[Hilfen im Bereich der Mobilitat 1425td| 133 | 10Min. 109 Std 142 Std 123 11 Min,| 109 Std 1,00
9|Einfache Hilfen bei der Nahrungsaufnahme 20std| 133 3 Min. 15 5td 25 Std 123 4 Min. 25 Std 1,00

10|Umfangreiche Hilfe b. d. Nahrungsaufnanme 98Std| 1,23 | 19 Min. 74 Std 94 Std 123 20 Min, 78 Std 1,00
11|Hilfest. b. Veriassenfwiederaufs. d. Wohnung 105|133 5 Min. 7 5td 115t 123 7 Min. 95td 1,00
12|Begleitung auterhalb der Wohnung 175d| 133 | 50Min. 135t 15 5td 123 49 Min, 15 5td 1,00
13| Aufraumen der Wohnung 125 133 | 10Min. 95td 125t 123 11 Min,| 95td 1,00
14|Reinigung der Wohnung 83Std| 1,23 | 26Min. 62 Std 71Std 123 24 Min, 66 Std 1,00
15|Einfache Mahizeitenzubereitung 106Std| 133 | 11Min. 83 Std 91 Std 123 10 Min,| 76 Std 1,00
16|Zubereitung e. warmen Mahizeit i. d. Hauslichieit 2505td| 133 | 35Min. 190 Std. 2125td 123 32 Min, 168 Std 1,00
17| Zwischenmahizeit 385t 133 7 Min. 29 Std 345td 123 7 Min. 29 Std 1,00
18|Einkaufen 245td| 123 | 25Min. 18 5td 215td 123 24 Min, 16 5td 1,00
19|Waschepflege und Ausbesserung 28Std| 1,33 | 46Min. 215td 215td 123 37 Min, 215td 1,00
20(Bugeln 33Std| 1,23 | 20Min. 25 Std 30 Std 123 20 Min, 25 Std 1,00
21[Vollstandiges Bett ab- und beziehen 135|133 8 Min. 105td 135t 123 8 Min. 105td 1,00
22|Beheizen der Wohnung 15td| 133 | 11Min. 15td 15td 123 12 Min,| 15td 1,00
23|Pflegesinsatz-beratung nach § 37 Abs. 3 3445td| 133 | 34Min. 260 Std 306 Std 123 33 Min, 306 Std 1,00
24 osd| 133 0 Min. 05td 05td 123 0 Min. 05td 1,00
25 osd| 133 0 Min. 05td 05td 123 0 Min. 05td 1,00
26 osd| 133 0 Min. 05td 05td 123 0 Min. 05td 1,00
27 osd| 133 0 Min. 05td 05td 123 0 Min. 05td 1.00
Zwischensumme SGB Xl - Leistungen:|  4.110 Std. 3.102 Std, 3.443 Std. 2.909 Std.

Anzahl in Std. Faktor in Min. in Std. in Min. in Std. Faktor in Std. Faktor

b) Fiktive Leistungen “LK 99" 6256 4 Min 626 Std.| 626 Std. 626 Std.

Anmerkung: Dieser Wert entspricht der Anzahl Hausbesuche, mit dern zeitichen A, der unabhangig von den

sonstigen Leistungen bendtigt wird. Zurn LK 83 gehdren z.B. Begrifen, Ausziehen, Anziehen, Dokumentieren, Verabschieden





[image: image3.png]1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt

Mittel- Erste | 1.neue Ihre 1. 2.neue | lhre2.

c) SGB V - Leistungen wert | Anzahl |1. Gesamt-Zeit| Abw. Zeit |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. | Zeit 4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. [H=2C1 T
1|Injektion 268 Std 133 5 Min. 192 Std. 230 Std 123 5 Min., 115 Std. 1.00
2|Insulinspritzen aufziehen 39 Std. 133 3 Min. 29 Std. 39 Std. 123 3 Min., 19 Std 1.00
3|Verband anlegen / wechseln 473 Std. 133 11 Min. 347 Std 473 Std. 123 12 Min., 284 Std 1.00
4|Kompressionsstriumpfe/-strumfhose ab KI.II 165 Std. 133 9 Min. 124 Std. 165 Std. 123 10 Min., 96 Std. 1.00
5|Katheterisierung, einschl. Spilung 29 Std. 133 17 Min. 22 Std. 26 Std. 123 16 Min., 20 Std. 1.00
6|Blasenspilung 128 Std. 133 13 Min. 98 Std. 90 Std. 123 10 Min., 68 Std. 1.00
7|Einlauf oder Ausraumung 6 Std 133 11 Min. 45td 5 Std 123 11 Min., 45td 1.00
8|Klysma 35td 133 9 Min. 25td 35td 123 10 Min., 25td 1.00
9| Mikroklyst 8 Std 133 11 Min. 6 Std 75Std 123 10 Min., 5 Std 1.00

10| Darmrohr legen 5 Std 133 12 Min. 35td 45td 123 12 Min., 35td 1.00

11| Stomaversorgung 29 Std. 133 11 Min. 23 Std. 315td 123 12 Min., 25 Std. 1.00

12|Einfache Dekubitusversorgung 70Std. 133 14 Min. 55 Std. 70Std. 123 15 Min., 51 5td. 1.00

13|Umfangreiche Dekubitusversorgung 18 Std 133 24 Min. 13 Std 115td 123 16 Min., 13 Std 1.00
14|Einreibung 108 Std. 133 4 Min. 86 Std. 108 Std. 123 4 Min., 86 Std. 1.00
15| Versorgung der Atemwege 13 Std 133 17 Min. 10 Std 12 Std 123 16 Min., 9 Std 1.00

16| Spilung der Augen oder Ohren 205 Std 133 6 Min. 154 Std. 205 Std 123 7 Min., 128 Std. 1.00

17| Blutdruckkontrolle 183 Std. 133 5 Min. 152 Std. 244 Std 123 7 Min., 91 Std. 1.00

18| Blutzuckerkontrolle 47 Std 133 4 Min. 38 Std. 57 Std. 123 5 Min., 28 Std. 1.00
19|Magensonde, Wechsel und Uberwachung 8 Std 133 18 Min. 6 Std 9 Std 123 20 Min. 75Std 1.00
20|Verabreichung / Uberwachung v. Arzneim 178 Std. 133 5 Min. 149 Std. 178 Std. 123 5 Min., 119 Std. 1.00
21|Inhalation 115td 133 16 Min. 8 Std 10 Std 123 16 Min., 8 Std 1.00
22|Infusion 15 Std 133 29 Min. 115td 13 Std 123 28 Min. 115td 1.00
23 |dermatologisch erforderliche Bader 14 Std 133 25 Min. 10 Std 13 Std 123 10 Std 1.00
24 05td 133 0 Min. 05td 05td 123 05td 1.00
Zwischensumme SGB V - Leistungen: 2.022 Std. 1.543 Std.| 2.004 Std. 1.201 Std.
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d) Privatzahler- und BSHG-Leistungen Mittel- Erste | 1.neue hre 1. 2.neue | Ihre2.

(Pflegestufe 0) wert | Anzahl |1. Gesamt-Zeit| Abw. Zeit  |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. |  Zeit Ander. |4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. [R=f [T
1|Leistung 1 16 Std. 1.33] 7 Min. 12 Std 15 Std. 123 7 Min. 10 Std. 1.00]
2|Leistung 2 7 Std 1.33] 3 Min. 5 Std 7 Std 123 3 Min. 5 Std 1.00]
3|Leistung 3 8 Std 133 4Min. 7 Std 7 Std 123 3 Min. 5 Std 1.00]
4|Leistung 4 38 Std 1.33| 17 Min. 28 Std 335td 1,23 16 Min., 225td 1.00]
5|Leistung 5 3 Std 133 2Min. 3 Std 8 Std 123 4 Min, 7 Std 1.00]
6|Leistung 6 18 Std. 1.33|  8Min. 13 Std 17 Std. 123 8 Min. 13 Std 1.00]
7 0 Std 1.33|  OMin. 0 Std 0 Std 123  OMin. 0 Std 1.00]
8 0 Std 1.33|  OMin. 0 Std 0 Std 1.23| OMin, 0 Std 1.00]

Zw.summe Privatzahler-, BSHG-Leistungen {Pflegestufe 0) 91 Std. 133 68 Std.| XXX 87 Std. XXX XXX 62 Std. XXX
1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt
Mittel- Erste | 1.neue Ihre 1. 2.neue | lhre2.

€) "nicht abrechenbare" Leistungen wert | Anzahl |1. Gesamt-Zeit| Abw. Zeit  |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. |  Zeit Ander. |4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. [R=f [T
1|Muall entsorgen / Mulleimer o. ahnliches 9Std| 133 2 Min. 9 Std 46 Std 123 8 Min. 46 Std 1.00
2|in die Apotheke gehen / Rezept holen 45| 133 4 Min. 335td 82 Std 123 8 Min. 66 Std. 1.00
3|Leistung 3 0Std| 133 0 Min. 0 Std 45td 123 4 Min. 3 Std 1.00
4|Leistung 4 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 4 Min. 0 Std 1.00
5|Leistung 5 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 4 Min. 0 Std 1.00
6|Leistung 6 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 4 Min. 0 Std 1.00
7 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
8 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00

Zwischensumme “nicht abrechenbare" Leistungen: 50 Std.| XXX 42 Std. 131 Std. 114 Std.
1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt
Mittel- Erste | 1.neue Ihre 1. 2.neue | lhre2.

f) Caritative Leistungen wert | Anzahl |1. Gesamt-Zeit| Abw. Zeit  |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. |  Zeit Ander. |4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. [R=f [T
1| Gebete 0Std| 133 4 Min. 0 Std 0 Std 123 3 Min. 0 Std 1.00
2|Informationsvermittiung an Pfarrer 0Std| 133 9 Min. 0 Std 0 Std 123 7 Min. 0 Std 1.00
3|Leistung 3 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
4|Leistung 4 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
5|Leistung 5 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
6|Leistung 6 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
7|Leistung 7 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00
8|Leistung 8 0Std| 133 0 Min. 0 Std 0 Std 123 0 Min. 0 Std 1.00

Zwischensumme der diakonischen Leistungen: 0Std.| XXX 0 Std.| 0 Std. 0 Std.





[image: image5.png]1. Schritt 2. Schritt 3. Schritt
Mittel- Erste | 1.neue Thre 1. 2.neue | lhre2.

g) Anzahl der Fahrten / Wege wert | Anzahl |1 Gesamt-Zeit| Abw. | Zeit |2. Gesamt-Zeit| Ander. |3. Gesamt-Zeit| Zweite Abw. | Zeit | Ander. |4. Gesamt-Zeit| Dritte Abw. |N=f:( i1
A[Fahrt tagstber 1048 Std.] 1,00 7 Min. 1048 Std.| 7 Min 1.048 Std. 1,00 7Min] 7 Min 1.048 Std. 1.00 7 Min,
B[Fahrt nachts (22 Unr- 6 Unr) 60Std| 1,00 9 Min. 60Std|  9min 60 Std 1.00 9Min.| gMin 60 Std 1.00

Zwischensumme "Fahrten (und Wege) zu den Patienten":| 1.108 Std.| XXX 1.108 Std.| 1.108 Std. 1.108 Std. XXX

h) Gesamtsumme der rechnerischen Einsatzstunden (C):| 8.007 Std. 6.489 Std. 7.398 std. 6.020 std.

i) Anzahl der tatséchlichen Anwesenheitsstunden (B) 7.000 Std. 7.000 Std. 7.000 Std.

i) Prozent-Anteil fir Organisations- / Koordinationszeiten

k) Gesamtsumme der tatséchlichen Einsatzstunden (C):| 6.020 Std. 6.020 std. 6.020 std. 6.020 Std.

gt W ¥
1) Absolute Abweichung k) minus g):| -1.987 Std. Abweichung:| 469 Std. Abweichung:| -1.378 Std. Abweichung: 0 Std.
o) geteitt durch h) ergibt = = = =
m) Faktor 1, um den man sich "verschatzt" hat:m Faktor 2:m Faktor 3:m Faktor 4:m

Zur Kenninis nehmen /zur nfa Tach der 1. Karrekur T Tach der 2 Korrekur




[image: image6.png]Auswertung der Zeiten fiir Einzelleistungen und Leistungskomplexe nach Durchfiihrung der Plausibilitétspriifung

Verteilung ... der Einsatz-Stunden (C) . der Pflege-5td. (D)
mit "LK 93" ohne "LK 93" ohne "LK 93"
Leistungsbereiche (nach der Plausibilitatsprifung) in Std.|_in Prozenf] __in Std.|_in Prozenf| __in Std.|_in Prozent]
a) SGB XI - Leistungen 2909 Std 48,3%| 3247 std 539%| 3247 Std 67,9%)|
) Fiktive Leistungen "LK 95" 626 5t 104% %004 %004 %004 %004
) SGBV - Leistungen 1.201 St 200%| 134151 223%| 134150  28,0%)
d) Privatzahler- und BSHG-Leistungen (Pflegestufe 0) 62 Std 10%|  egsw 11%|  63sw 1,4%)
¢) "nicht abrechenbare” Leistungen 114 St 19%| 1275w 24%| 127 5l 2,7%
f) Caritative Leistungen 05t 0.0%) 05t 0,0% 05t 0,0%)
Anzat __Lioaswl 184l %l ____ X004

Gesamt fir alle Leistungsbereiche 6020 5td.|— 100,0%| 6.020 Std.|  100,0%] 4.784 Std| 100.0%

Die absoluten Zeitwerte missen nicht der Realiét emsprechen, die Prozentsétze sind jedoch Grundiage fur die Kostenrechnung.

[Weitere Auswertung (nach Durchfiihrung der Plausibilititsprafung)

|Anwesenheitsstunden (B) 7.000 Std 100,0%]
- Organisations- und Koordinationszeiten 980 Std.| 14,0%|
= Einsatzstunden (C) 6.020 Std 86.0%]
- Fahrt- und Wegezeiten 1108 Std. 15,8%|

= Netto-Pflegestunden (D) 49125t 70,2%





Handlungsempfehlung [Die Plausibilitätsprüfung immer auf 95% „trimmen“]

Da die Mitarbeiter eher geneigt sind, die ihnen vorgegebenen Leistungszeiten zu überschreiten sollte das Ihnen bekannte Verfahren der Plausibilitätsprüfung nicht auf 1,00 ausgerichtet werden, sondern sicherheitshalber auf 95%, also 0,95.

Anhand von Beispielen soll nun die Vorgehensweise erklärt werden:

1. Ist Ihr Betriebsergebnis –20% (= Betriebsergebnis dividiert durch die Gesamtkosten der Sozialstation), so muss Ihre Plausibilitätsprüfung auf folgenden Wert ausgerichtet werden:

eigentlich
sicherheitshalber

1,00
0,95


abzüglich des Defizits = 0,2, also:

0,80
0,75


2. Ist Ihr Betriebsergebnis +/–0%, so sollte Ihre Plausibilitätsprüfung auf folgenden Wert ausgerichtet werden:

eigentlich
sicherheitshalber

1,00
0,95


Im Prinzip ändert sich für solch eine Station nichts, was die Zeiten im Durchschnitt anbelangt, die Zeiten basieren auf den bisherigen Arbeitszeiten.

3. Ist Ihr Betriebsergebnis +10%, so muss Ihre Plausibilitätsprüfung auf folgenden Wert ausgerichtet werden:

eigentlich
sicherheitshalber

1,00
0,95


Der Überschuß kann bleiben, im Prinzip ändert sich für solch eine Station nichts, was die Zeiten im Durchschnitt anbelangt.

© 2003 Thomas Sießegger

